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Anagrammatiſches Sinnbild

Welches denen Koniglichen  Dannenurckiſchen und KuhrSachſiſchen Hohen Hauſer

Als der Durchlauchtigfe Hochgebohrne Furſt und Herr

Herr Johann-Seorzgg der Vierte
Hertzog zu Sachſen Jlich Eleve und Berge LandGraff Thuringen Marckgraff zu Meiſſen auch Oberund NiederLauſitz

Graff zu der Marck untRavensberg Herr zu Ravenſiein ett

ChurNrintzlicher Durchliuchtigkeit erſter Erbe und Sohn
Jn der Reſidentz und HauptVeſtung Dreßden in Jahr Chriſti i6ss am is tn des WeinMonats vor Mitage halb io Uhr erfreulich gebohren am25 dieſes durch

die heilige Tauffe wicdergebohren und folgends bey Antrit des 166 oſten Jihres am Tage des Hornunggs bey vieler Hoher Haupter Verſamlung und hertzlicher
Danckſagung zu GOtt wie auch maucherley Ergkligkeiten Deſſen EinſegnungsFeſt Chriſtloblich gehalten wurde

In unterthanigſtem Gehorſam und demutgſter Auffwartung endesbenanter danckbaruichſt darſtellete

Die Jahr Zahl ſaer Geburt deutet hiermit ſelbſt an

Johannes GeorglVs Der Vierte Hel Der theVren SaChſen

ar IJ
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MKRaw AnnaSophia geborene Kr As Konigreich Dennemarck wie auch
rqrqr

nigliche Erb Princeſſin zu Dennemarck dasbochſtlobliche Haun dererKurunnd
Sachſen-Furſten

Durch Verſetzung der Buchſtab

Vermahlete KuhrPrinceſſin und Hertzo Schauel ſchaue ſolche ſind in dem ſtarken
gin zu Sachßen Julich Cleeve und FriedensHelde Chriſto gar ſchon

Berge auch wakker verbunden
Durch reinſte Buchlaben Verſettung folgender As 20Jle/Fama durch die Welt uber See und

 **20 Seinn und ScheldeWEr Purper:Simſon ſchmackt nun Sag es wie der Norden-Konig und das
Kuhr und SachſenHauß

einer Loowinne ganz ſchoöne zu thone

gnuge Süuſſigkeit
Von dem Himmel ſey geliebet ruff und

bereit Schaue!Schaue!Solche ſind in dem ſtarkWir opfern alle Danck Dir ThHESU gan en FriedensHeldeergeben Chriſto JESu nun gar ſchon wie auchAch wache Du hier noch unnd nehre De wakfer gnug verbundenren Leben der Freuden vollen Poſt der angenchmen
Stunden

JohannesGeorgius dieſes Name der Vierte Hertzog zu Sachßen Juhlich
Pſaim CXII. LCleve undt Berge Chur intzlicher Durchlauchtigkeit Erſtge Spruch Sal xlinz

Das Geſchlecht der bohrner Sohn Die Wurtzel der GE
FROMMEN wird Durch reinſte Buchſtaben-Verſetzung folgender dreyer Verſe RECHLTeEN wird

geſegnet ſeyn WWEs Aautenſtocks Geruch zugleich deſſelbgen Zier Frucht bringen

viel hohes Lob HERR unſer GOTT ſeij Dir

AVermehren ſich traun noch zu ſteigen prachtig hier

nuut
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Beſchluß
D38 wohl meine Clio ſich in dem ſchreiben ſchwach befindet Wehog Solches wird ie mehr und mehr durch des Allerhochſten Ginade

Weil allmahlich ihre Krafft bey dem Alter nun verſchwindet grn Der wir dancken kund gemacht GOttes Glantz ſcheint auff dem Pfade

Zeg
Dennoch kan ſie keines Wegs ietzo gar erſtummet ſtehn Biga Unſrer Chur und SachſenHelden Ja es ſteigt der Rauten Zier

Daß Johann Georgen Name ſchon gevtertet ſieht allhierund muß Jhrem neuen Printzen ſchlecht und rechtentgegen genggg Die JohannGeorgen ſind Weſt Suden Oſt und Norden
er Schuldigkeit Jch gedencke noch der Zeiten

Da ich Armer muſie hier bey ſehr viel Beſchwehrligkeiten Z33 VWegen Jhrer Treffligkeit ſo beliebt und kendlich worden

—S

Dem Parnaſſo ſeyn bedienet und mich muhen Tag und Nacht  2 Daß Jhr Ruhm verewigt bluhet Sonderlich halt lieb und iwerth

Wunderfreundlich gegen Dem Der ſein Enckel Der erwachſenJann/Georg der Erſte hat mir furwar viel Gnad erwieſen
Neulichſt iſt vom KonigsBlut und vom Alten Stamm der SachſenDaß Sein Wohlthun billich wird noch von mir ſehr hoch geprieſen

Welche veſt verbunden ſiehen in des Hochſten Furcht und SchutzWas ich etwa nur begehrte (doch begehrt ich nicht zu vlel
Beide hohe Hauſer wiſſen daß die Gottesfurcht viel NutzDas gab Dero Mildigkeit ſund befordert mir mein Ziel

Freude Seegen Wonn und Heil uns in allen Dingen bringeJann  Georg der Andre hat mir nichts minder unverrucket
Und daß ohne Gottesfurcht keinem etwas wohl gelinge

Biß hieher auch Gnad erzeigt wenn die Noth mich hart gedrucket Darumb ſind Sie Jhr ergeben Wohl Euchl ewig wohl ſey Euch
Wenn ich Huufios bin geweſen hat die Landes VaterHand Wohl dem Konigs Hauß der Danen wohl dem SachſenStamin

ck

üh

W zugleichWohl dem neuen RautenZweig Er verbleib der Eltern Freude
Und der Unterthanen Luſt nichts in Ewigkeit Jhn ſcheide

Von der Liebe ſeines JEſus JEſus ſey Sein Licht und Heyl
CR Daß Jhm hier des Himmels Seegen dort die Krone werd zu theil

SODtt der dreymal Groſſe GOLT hore mein Gebeht und Flehen
gz Und laß ſeinen EnadenSchein immerdar gantz vollig ſtehen

Uber Dannemarck und Sachſen Friede ſey zu allerzeit
Unter Jhnen daß Sie leben in beliebter Einigkeit

rdta nnn le dnnherinrheluegegen
Was Sie gutes mir erweiſen GOLT breit ubers SachſenHauß

en Und das Kongreich der Danen ewig ſeine Flugel aus
Und dgs immerzu vom Himmei ghm viel Seegen ſey bereit Jelni giu
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